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Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligtni⸗Cenptsit, im der Brodbärtengaffe No. 697, 
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Be kannt eg ch un g 4 % 
ur Licitation Däer das im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellte 
im Thorner Kreiſe sub No. 37. (früher No. 145.) belegene landſchaft⸗ 
lich auf 6798 Nıbl. 26 (gr. abgeſchaͤtzte freie Allodial⸗ Rittergut Rubinkowo bei 


dem der Beſistitel noch für den Conſtantin v. Treknic eingetragen ſtehet, iſt 


noch ein anderweitiger Bietungs⸗Sermin auf 
den 8. September d. J. CS 

Diefelbft anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſem Termin Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober 
landesgerichtsrath Zander hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte 
Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den 
Zuſchlag des Ritterguts Rubinkowo an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gemärtigen., Auf Gebotte die erſt nach bie 
ſem Licitations⸗Termin eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe des Ritterguts Rubinkowo und die Verkaufs Bedingungen find 
uͤbrigens jederzeit in der biefigen Regiſtratur einzuſehen. d 

Marienwerder, den 2. April 1824. ö 

Aonigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Kös 
nigl. Regierung zu Marienwerder gegen den ausgetretenen Cantoniſten Mat⸗ 
thias Würffel zuletzt in Willenberg, Amts Stuhm, welcher ſich im Jahre 1807 
aus ſeiner Heimath entfernt hat, ohne von ſeinem Aufenthalte der Obrigkeit 


3 


oder feinem Bruder Lorenz Wuͤrffel zu Willenberg, dem einzigen bekannten Ver⸗ 
wandten Nachricht zu geben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt 
hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes 
gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden iff. 
Der Matthias Wuͤrffel wird daher aufgefordert, ungefäumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf Ca 
den 4. September c. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtk⸗Referendarius Reuter anſtehen⸗ 
den Sermine in dem biefigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen 
und o über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Makthias Wuͤrffel dieſen Termin weder perfoͤnlich noch durch 
einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſtgen Juſtizcommiſſarien Hennig, 
Brandt, Nitka und Gliubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo 


wird er feines geſammten gegenwärtigen ins und aus laͤndiſchen Vermögens, ſo 


wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für vers 
luſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der bieſigen Koͤnigl. Res 
gierung zuerkannt werden. e = 
Marienwerder, den 27, April 18234. a 
N Bönigl, Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
g Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 
Be gemacht, daß durch den zwiſchen den Koͤnigl. Oberfoͤrſter Seinrich Förtſch 
zu Zoppot und der Jungfrau Senriette Renata Poblmann unterm 21. Januar c. 
abgeſchloſſene und am 27ſten deſſelben Monats gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, 
die Ausſchlieſſung der Gemeinſchaft der Guͤter mit Beibehaltung der Gemeinſchaft 
des Erwerbes beſtimmt iſt. 
Marienwerder, den 20. April 1824. E 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. f 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Sherlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Jungfrau Mathilde Elmire Malonneck und de⸗ 
ren Bräutigam der Doctor Medieinae Martin Seinrich Natbke zu Danzig vor 
ihrer Verheirathung die unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes in der Provinz Weſt⸗ 
preuſſen ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. - 
Marienwerder, den 11. Mai 1824. EE 
at 1. mu cnigl. Preuß. Öberlandesgericht don Weſtpreuſſen 
Di ënger auf das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Do⸗ 
mainen-Vorwerk Kyſchau No. 56. wozu go Hufen 29 Morgen und 
122 Ruthen magdeburgiſch, (o, wie das Recht zur Brau- und Brennerei und 
der Getraͤnkeverlag in 13 Kruͤgen gehoͤren, deren Taxwerth jedoch, da nach dem 
Inhalte der Faxe, wenn gleich der Canon welcher nach der Erbpachtsverſchrei⸗ 
SE 1033 Kthl. 60 gr. 54 pf. beträgt, auf 699 Nthl. 2 far. 7 pf. incl. 160 
Athl. 15 ſgr. Gold ermaͤßigt iſt, die Einnahmen von den Ausgaben mit Ein⸗ 
ſchluß des Cauons um 277 Kehl. 20 fgr. 5 pf. überſtiegen worden, nicht bat 
ausgemittelt werden konnen, iſt auf den erneuerten Antrag des Fiskus in Ver⸗ 


* > ” 
tretung der Könint Regierung zu Danzig zur Sub haſtation geſtellt und die Bier 
tungs Termine find auf 5 E S 
8 : den 10. September, 
den 10. December 1824 und , 
dré den 26. März 1825 2, 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch HE, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Triedwind hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag der Erb⸗ 
pachtsgerechtigkeit auf das Domainen⸗Vorwerk Kyſchau an den Meiſtbietenden, 
wenn fonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte 
die erſt nach dem dritten Licitations⸗Dermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ger 
nommen werden. s i ® 8 f : , 
Die Dare von der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den A. Mai 1824. = ` 
e Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von: Weſtpreuſſen SH 
s ſoll die Fertigung eines neuen Bollwerks am Hier der neuen Radaune 
an der Katholiſchen Kirche und dem ehemaligen Jeſuiter⸗Collegium zu 
Altſchottland 396 Fuß lang an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf . 5 
: den 4. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
in Altſchottland in dem Haufe des Herrn Vorſteher Siſcher angeſetzt, und hat 
der Mindeſtfordernde bis zur Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Re⸗ 


gierung den Zuſchlag zu erwarten. 5 
Der Koſten⸗Anſchlag kann auf der Polizei⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Danzig, den 25. Mai 1824. 
: Adnigl. Preuß. Polizei» Präfidene. ` 
5 Seminar⸗Direktor Dr. Wilbelm Harniſch beabſichtigt eine Jahresſchrift 
.) von etwa 24 bis 30 Bogen in zwei halbjaͤhrigen Heften, welche einen Band 
ausmachen unter dem Titel „der Volksſchullehrer“ bei Eduard Anton in Halle ber: 
auszugeben. Sie wird Aufſätze über das Volksſchulweſen überhaupt und deſſen 
einzelne Theile, geſchichtliche Nachrichten von dem Volksſchulweſen in einzelnen Laͤn⸗ 
dern und an einzelnen Orten, Angabe, Beurtheilung und Anempfehlung von ein⸗ 
zelnen Schulmitteln, beſonders Buͤchern, ſo wie auch Warnung vor dergleichen, 
Mittheilung emzelner Schulmittel ſelbſt, z. B. kurzer Leitfaden in einzelnen Unter⸗ 
richts⸗Gegenſtaͤnden, Lieder und Noten u. ſ. w. enthalten. Der Praͤnumerations⸗ 
Preis für zwei halbjaͤhrige Hefte, welche einen Band ausmachen, iſt 1 Rthl. 5 far. 
wovon 15 far. in die Schullehrer⸗Wittwenkaſſe flieſſen ſollen und nur 20 far. der 
Verlagshandlung zu Gute kommen. Die ſchon durch mehrere Schulſchriften be⸗ 
waͤhrte Geſchicklichkeit des Verfaſſers, der maͤſſige Preis dieſer Jahresſchrift und 
N 0 d 
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die wohlthaͤtige Beſtimmung derſelben, laſſen hoffen und erwarten, daß dies Unter⸗ 


nehmen durch eine Theilnahme zahlreicher Praͤnumeranten werde unterſtuͤtzt werder. 
Die Praͤnumeration wird in dem. Secretariat auf unſerm Rathhauſe angenomwen, 
woſelbſt auch eine gedruckte ausfuͤhrlichere Anzeige zu eines jeden Einſicht bereit lie⸗ 
get. Wir fordern daher die Pränumeranten auf ſich im Laufe der naͤchſten 4 Wer 
chen daſelbſt zu melden. 28 De, e 
Danzig, den 25. Mai 1824. 
f St Öberbürgermeifter, Bürgermeiffer und Rath. 
Der im Herbſte 1810 als Caper⸗Capitain auf dem Schiffe Bett. Diable son 


hier zur See gegangene Johann Beyer, welcher bis jetzt nicht zurück ge⸗ 


kehrt iſt, auch ſeiner — hinterlaſſenen Ehefrau Concordia Eliſabeth geb. Roblof 

von ſich nichts hat hoͤren laſſen, wird von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und 

Stadtgerichte hiedurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf 5 

den 6. Dieember c. Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe auf dem hieſigen Gerichtshaufe anſtehenden Ter⸗ 

mine fih zu melden, widrigenfalls und wenn derſelbe bis dahin oder in dieſem 

Termine weder ſelbſt noch durch einen Bevollmächtigten ſich melden ſollte, er „für 

todt erklart, und in Folge deſſen feine Ehe mit der Concordia Eliſabeth geborne 
getrennt werden wird. 5 SC \ 

Danzig, den 30. Januar 1824. a 
i snigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. Eck : 

Dos dem Schiffskapitain Jobann Daniel Ludwig Tritt zugehörige anf dem 

alten Schloſſe in der Rittergaſſe pag. 13. des Erbbuchs und Servis⸗No. 

1673. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von Fachwerk erbauten 2 Etagen ho⸗ 

ben Vorderhauſe mit einem Hofraum beſtehet, foll auf den Antrag des Realglaͤu⸗ 


bigers, nachdem es auf die Summe von 1190 Kthl. Preuß. Cour. gerichtlich ab⸗ 


geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
Ln peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf a . 
vor dem Auctionator Lengnich in oder dor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 

in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabr 
und Adjudication zu erwarten. e ed & 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke mit 333 Hof: 
Uändiſche Ducaten eingetragene Pfennigzins⸗Capital nebſt den ſeit dem 23. Mai 
1814 à 5 pro Cent ruͤckſtaͤndigen inſen gekuͤndigt worden, und der Beſitzer dieſes 
Grundſtüͤcks einen jahrlichen Grundzins von 10 fl. 17 Gr. D. C. an die Kaͤmme⸗ 
reikaſſe entrichten muß. 2 f 

Die Fare dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctianator Lengnich einzufehen, d i 5 u 

Danzig, den 23. April 1824: r 

Bönigl, Preuß. Zap: und Stadtgericht. 
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Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Sand: und Stadtgerichte werden alle diejeni⸗ 
gen, welche auf die aus dem Rechtſtädtſchen Schoͤppengerichtskaſten dom 
Jahr 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Depoſita, Uber die ſich fol⸗ 
gende Nachricht in dem Caſſabuche des Schoͤppengerichts befindet: dag 
No. Namen der Maflen: Danz. Geld Preuß. Cour. *. 
1. Michael Richter Curatel . 11 fl. 15 gr. 16 pf. 2 Kthl. 26 fgr. 5 pf. 
2. Zafe. Hedwig Reg. Siegmund Nachl. 88 14 — 9 18 6: 
3. Fr. Anna Maria vid. Peter Chriſtian 


\ 

Cone. S „ 1718 — 4: Lee 

4. Chriſtian Gottfr. Lehmann 323 —᷑ — 28 85 
5. Joh. Chriſtoph Mampe 5 36: 7 — 99 1 9% 
6. Franz Gursky Nachlaß D 1:72 ss 3: . 144: 3; 
7. Chriſtoph Friedr. 7 minor. Roſina 8 ü 
SC Magdalena Denzel Tutel 2:04 z es -: 1: =; 

8. Chriſtian Gottlieb Alex Concurs 2; 1 ͤ f 5 15 e 
9. Andr. Manorgam Curatel 141 ü 15 — 35 11 3: 
10. Hieronymus Skubowius Nachl. 5 21 — 1 ⸗ 12 9; 
11. Samuel Blodau Curatel g 45 10 — : 11 10 — 
12. Ludwig Nagels Concurs 3 8 M Pe a e, Gi 
13. Peter Berendt Curatel . gou, 20⸗ — Hz 5 
14. Frau Anna Catharina vid. Johann S BEE 
George Huth Concurs 629 — 1: Us 3: 

15. Nathanael Buͤrger S 30 ⸗ 15 — H 18 9 
16. Abraham Papengu h 174 22 14 43 20 8 
17. Fr. Anna Eliſab. Schäfer Pfandmaſſe 1 73 as — 9 Br 
18 Fr. Conſt. Louiſe Pawles Nachl. 12021 15 30 =: 57 
19. Samuel Schubert Concunss 149 ⸗ 25 415 37 13 11 ⸗ 
20. Wilhelm Gertzen x. N 13:29: — 28 14 9; 
21. Chriſtian Hill Curatel ` 14 3 — 3:15; 9; 
22. Joh. Joſeph u. Paul Wittkowsky 153 10 — 38 - 10 —: 
23. Joh. Gottlieb Beyer Pfandmaſſe 2 Heer A 1 9 
24. Johann Heinrich Berendt Tutel 50 — — . 1215 e $ 
25. Nath. Gottlieb Zuther Concurs 355 10 15 88 25 3: 
26. Frau Florentina vid. Joh. gengfn 51 26 6: 12 = 9 - 1: 
27. en Gottfr. John Curatel 51 — . — 12 22 6: 
28. Johann Treuchel ` 5 „ 11 3 9 
29. Johann Schmidt Concurs ` 48 6 —g 122 1 Gs 
Louis Gammont Pupillen 50 — — 12 15 — E 

31. Fr. Adelgunda vid. Carl Friedrich 2 

Huͤndeberg Concurs ` 26 28 — 6 22 m: 

82. Salomon Bruck d 439 3. 6:19: 3; A; 
33. Joh. Jacob Stolterfoth . DR: $ ee IM D Leif 2 eng 

34. Frau Conſtantia vid. Nath. Jacob ö 5 5 

Sparenberg » E „ 82: 10 „ ës 


3 122 


— 18 — 
Danz. 3 Preuß. Cour. 


35. Joh. Dietrich Bretting a 3 600 150 Kr An 
36. Joh. Chriſtian P minor. Carolina ff. — ge. — pf. 150 fthl. — gr. pf. 


Eliſabech u. Flor. Dor. Boͤttcher Tutel 45 21 See. "Tt A0 Gë 
37. Martin Albrecht Wittwe Nacht. 166 ⸗ 19 — 41 19 9 
38. Chriſtian Gabriel Hein Pfandmaſſe 1271 10 — . BP 
39. Benjamin Kind Concurs a 1 — 
40. Flor. Ren. vid. Ernſt Boguslaw Re⸗ 3 

giment Concurs R 9 1» — 2 10 35 

41. Gottfr. Philipp Jante Gu, „ 716 
42. Joh. Gottfr. Tubenthal Wittwe Conc. 3 122 — 25 6 
43. Johann Schulz Curatel 69 „% ü „ „ 6 
44. Johann Rett a . 1922 W re 6: 5; 
45. Joh. Ludwig Danowsko 3 2 Dä — — . 13 : ea en 
46. Barb. Maria vid. Jacob Janzen Conc. 69 — — 2 17: 7 6 
47. Joh. Dan. Huͤbner b — 20 20 883 ey 
43. George Reimer “ a 22: L „ 5 15 4 
49. David Littke Wittwe Concurs 8 4. 2 = 3 6 3 
50. Joh. David Strack Curatel 21 6 —ͤ 35 9:4 
Lg Wilhelm Werner 33 „ 88 ·˙ EE Se 

52. Joh. Friedr. Löͤſekann Tefiam. m. 257 „24 — 69 13 6. 
53. Andr Sitz Se H 33 15 àmy& 8 11 e 2 
54. Gottfr. Schulz Er ee egal 3 10 18 9 
55. George Gottfr. Riedel Tone VE, KE, EEN up 
56. Johann Kraufe 2 F 573 11 13. 08 
57. Herrmann Ludolph 30becen 929. 3 ͤ— 232 H 32 
58. Jacob Brunaty a 60 — — 15 ung 
59. Daniel Cornelius Engelke „ D e . 18 ee 
60. Eonftantia Eliſabeth vid. Friedrich 5 i S 

S Wilhelm Schulz Concurs en —⸗(— 13 
61. Chriſtine Ur. Iſaae Mahl 164 26 — 41 6 E ` 

62. Pawel Paliska Nachlaß 238 21 39 2033 
63. Jacob / minor. Apolonia Kraacker 57 : 
ee Reha es" Met Br 
64. lm Euratel u As 6: Ee = M 
65. Erdmuth vid. Ernſt Andr. Kreppen⸗ e 2 
ſtaͤdt Pen 8 = 147 2 BED 
66. Anna Cliſabeth Tympf Nachlaß 100 KK BB eg 
67. Eliſabeth vid. Melchior Gottl. Schill! 
berg Concurs ` P 50:20: 9 12 on. 2: 
68. Chriſtian Friedrich Kutſcher 129 , 15 . 1. 32 1 734 
69. Daniel Seele 129 24⸗ů„—„ů„ N13 6. 
2 967 ⸗ 10 ũ⸗ 9 241 ͤĩ„ 25 E: 


70. Joh. Gabriel E 952 


71. Dor. 8000 George reen git ei" 2165 — pf. 8 eg thl. 22 gr. i 


Ers ` e DÉI 


éi ` ` 


72. Daniel Hoͤrmann ‚217 — 9 5 "Be 
73. Conſt. Philippine vid. Joh. Sammel a 


w 


Schubert Coneurs D 12 ͤ 26. 25 

74. Gottl. Huͤlſen Conurs 25 6⸗— „ 6 zs 9% 

75. Heinrich Kirſch 17 = 19 ss 4 12 

76. Anna Cath. vid. Joh. Carl Karften SER 
Concurs 1084 2 12. 27 en E 


77. George Schwedeles Pfandmaſſe pro 8 
Joh. Gottlieb Mampe 283 12 — 70 25 

78. Anna Dorothea vid. Heinrich Krauſe 5 
Concuts . 1: 6: 
79. ES? Daniel Cleck Teſtamentsmaſſe N 


* 
* 


n e ee 
* 


D 
D 
a 
2 
* 
Ki 


pro Reitknecht Jacob 60 — 15 2m: 
80. Michael Retzlaff Concurs 53 12 — 43 I 6> 
81. Johann Rae MBEHR, 8 e E zer EE e 
82. David Michell S n BR ee 2802 
83. Gottlieb Glogau „% ᷑ Bœ 9 
84. Carl Hieronymus Fademrecht „ BR 2 o 
85. Gottl. Wermuth N 45 „ „ 3 WEE 
86. Chriſtina vid. Joh. Jar. Dobbrick 10 77 ͤ 2 21 9. 
87. Eſther Eliſ. vid. Christian Schön SS 
Pfandma 53 2 rn = 8 — 
88: Just Gast. v. Daniel Friedr. Boyert 211! ͤ 2° — 352 22 E 6 
89. Gottfr. Gehrke Wittwe ue 15 4 — 3 3: 6; 
90. Jacob Bergen > — 2 13% JI . 
91. Joh. Jacob Kleiß Pfandmaſſe S M ug BR e a 6 
92. Benjamin Hintz Wittwe Concurs A 5 17 Eé 
93. Berend Garſchke Nachlaß r Er) d 
94. Catharina Garſchke 8 9 E 2 iʒsk ` 
95. Joh. Mich. Wiedenhoͤft Wwe. Cone. 4 WEE 1 
Anfprüche zu haben vermeinen, und ſolche durchzuführen See hiedurch öffent⸗ 
lich dergeſtalt dE daß fie in dem auf 2 


den 21. Januar 1825 Vormittags um 10 Uhr 2 
vor unſerm Deputirten Hrn. Stadt⸗Juſtizrath Gedike angeſetzten peremtoriſchen 
Termine ihre Anſprüche an dieſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls 
ſie mit ihren Anſpruͤchen an die vorhandenen Gelder, welche mit Einſchluß der ge⸗ 
wonnenen Zinfen zuſammen 3166 Rtht. 8 fgr- 3 pf. betragen, und theils in Staats⸗ 
ſculdſcheinen, theils in baren Gelde beſtehen, präcludirt, und ſolche der higen 
Kaͤmmereikaſſe uͤberwieſen Ger 824 en. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1824 
Bönigl, Preuß. Land- und geteteiëe 


| — 112 — 


* 
as den Mitnachbar Friedrich Auguſt perſchauſchen Eheleuten zugehörige in 
D dem Werderſchen Dorfe Scharfenberg gelegene und 92 No. > 21 80 
Hopothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 1 Hufe 28 Morgen culmiſch 
eigen Land mit den darauf vorhandenen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
foll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3432 
Rthl. 8 far. 4 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche: 
Subhaſtation verkauft RE und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
en 1. Juni, i 
den 3. Auguſt und f 
2 den 5. October 1824, 5 f 
oon welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Auctionator Holzmann in dem ge⸗ 
dachten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzteu Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ` 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Nealgläubdiger ſich bereit erklͤͤrt hat, 
von der Kaufſumme einem annehmlichen Käufer 3000 Nthl. Preuß. Cour à 5 pro 
Cent jährlicher Zinfen auf dem Geundftüce zu belaſſen. . 
Die Tape dieſes be iR täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Anctionator Solz mann einzuſehen. d S - 
— Inventarienſtuͤcke werden nach dem Verkauf des Grundſtuͤckes derſteigert 
7 . 8 ` d — — — 
Danzig, den 9. März 1824. e 
Ir ` "Aämat Preuß, Soup, und Stadtgericht. 
55 dem Amtmann Gotthilf Friedrich Dalmer gehörige Grundſtuͤck in der 
5 Schmiedegaſſe durchgehend nach der Halbengaſſe unter den Servis⸗No. 
2. 275. und 276. und No. 26. des Hypothekenbuchs, welches annoch auf den 
Namen des Maͤklers Johann Ernſt Sildebrandt und Oekonom Conſtantin Theo⸗ 
dor Sildebrandt verſchrieben ſteht, und aus einem drei Etagen hohen maſſiv er⸗ 
bauetem Vorderhauſe, mit 3 Hofraͤumen, einem Malz: und Brauhauſe, einem Stall⸗ 
gebaͤude und einem kleinen Wohngebäude in der Halbengaſſe beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 6305 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf N 
den 1. Sunl, 
den 3. Auguſt und d 
den 5. October 1824, E 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zengnich in oder dor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour, 
zn verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


` ët Soine u No. 4 des Ouer. gin, ` 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck mit 3750 Nthl. 
ingroſſirte Capital nicht gekuͤndiget worden, und der Beſitzer zur Entrichtung eines 
. Grundzinſes von 44 Gr. Preuß. Cour. an die Kaͤmmereikaſſe verpflich⸗ 
tet iſt. x Béis? | a ee 2 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Tengaich einzuſehen. i d ER | N 
Danzig, den 16. Maͤrz 1824. ? 
ER Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. : 
E KI hoͤhern Beſtimmungen "find alle auf öffentliche" Zwecke ſich beziehenden 
und am hieſigen Orte befindlichen milden und wohlthaͤtigen Stiftungen, 
ſelbſt die Armenkaſſen bei Zünften, Handwerker⸗Innungen und anderer Corporatio⸗ 
nen, den ſtaͤdtſchen Armen⸗Directionen untergeordnet und ſind wir in Folge der 
dem Staate zuſtehenden obern Aufſicht über die Verwaltung derſelben nach den Be 
ſti n des Allg. Landrechts Thl. 2. Tit. 19. . 37. seqq. berechtiget auch ver⸗ 
pflichtet, von den betreffenden Stiftungs⸗Verwaltern Rechnungs⸗Extracte zu fordern 
und uns durch Viſitation die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß die Stiftungen der 
Abſicht des Stifters und dem Allgemeinen Zwecke gemäß verwaltet werden. Diez 
ſem gemaͤß und in Folge neuerdings dieſerhalb eingegangenen Regierungs Verfuͤ⸗ 
gungen fordern wir die Herren Verwalter vorerwaͤhnter Stiftungen, ſo wie übers 
haupt alle diejenigen auf, denen eine Stiftungs⸗Verwaltung irgend einer Art uͤber⸗ 
tragen if, uns über die innere und äuſſere Verfaſſung der Stiftungskaſſen ausfuͤhr⸗ 
lichen Bericht zu erſtatten und gl genaue Abſchriften der Stiftungs⸗Urkun⸗ 
den und der letzten 3 Verwaltungs⸗Rechnungen pro 1821, 1822 und 1823 inner⸗ 
halb 6 Wochen einzureichen, widrigenfalls, wenn ſolche Stiftungen in Anregung 
kommen, ſich die Herren Verwalter derſelben aller aus der Verſchweigung entſtehen⸗ 
den Verantwortlicheeiten und unangenehmen Folgen ausſetzen. 0 
Von Uebergabe dieſer Gegenſtaͤnde find jedoch diejenigen Herren Stiftungs⸗ 
Verwalter ausgeſchloſſen, von denen wir bereits jährliche Adminiſtrations⸗Rechnun⸗ 
gen erhalten und die nöthige Kenntniß beſitzen, fo wie auch diejenigen Herren Vers 
walter die etwa als ein für ſich beſtehendes Collegium durch einen ausdrücklichen 
Befehl von aller obrigkeitlichen Aufſicht befreiet ſind. ö i 
Danzig, den 29. April 18214. b 
en Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Aufruf zur woblebtigkeie 


Des 18te d. M. war ein Tag des Schreckens für die hieſige Stadt. um 2 
Uhr Morgens, als noch jeder Einwohner vom Schlafe gefeſſelt lag, brach 
plöglih ein Feuer aus, welches von einem wuͤthenden Nordwinde getrieben, mit fo 
entſetzlicher ſich verbreitete, daß innerhalb einer Stunde 124 Wohahänfer, 
aber 100 Nebengebaͤude und Stallungen, der juͤdiſche Tempel und der Glocken⸗ 


urm der katholiſchen e ine in Aſche verwandelt, und viele Gebäude, darunter 
die katholiſche Kirche zum größten as aͤdigt wurden. Unzaͤhlige Schlafende 
konnten nur mit Lebensgefahr aus ihren brennenden Haͤuſern gerettet werden, doch 
fanden ein Knabe von 25 Jahren und der juͤdiſche Kaufmann Moſes Pinckus 
Landsberg mit drei Kindern, einer Tochter von 19 Jahren, einem Sohn von 16 
und einem Sohn von 6 Jahren den ſchrecklichen Flammen⸗Tod. Mehrere Men⸗ 
ſchen, von denen auch zwei ſchon ihren Geiſt aufgaben, wurden ſtark beſchaͤdigt u. 
300 Familien, mehr als 1600 Ungluͤckliche ſtehen entbloͤßt von allen Lebensbedürf⸗ 
niſſen verzweifelnd auf den rauchenden Truͤmmern ihres vernichteten Wohlſtandes. 
Nur das nackte Leben konnte erhalten werden, alles Uebrige wurde ein Raub der 
Flammen. s Jeane Ce g 
Die Noth ift unbeſchreiblich, die Ungluͤcklichen jammern nach Huͤlfe und geben 
das Erbarmen und Mitleid ihrer Mitmenſchen um Linderung ihres Elends an. 
Wir bitten im Namen der ſo ſehr zahlreichen Ungluͤcklichen um milde Gaben, de⸗ 
ren Vertheilung wir gewiſſenhaft bewirken und davon oͤffentlich Rechnung ablegen 
werden. Meſeritz, den 25. April 1824. 2 
Die Comité zur Vertheilung Se Beitraͤge unter die hieſigen Abgebrannten, 


Piesker, Schönborn, Lady, Standow, 

Landgerichts rath. Diakonus. Kanonikus. Kaͤmmerer. 
Kintzel, Anton, Geßner, F. Ringel, 
Sctadtraͤthe. . Stadtraͤthe. 


Indem wir die vorſtehende Schilderung und Bitte um Unterftügung nach dem 
Wunſche des Herrn Buͤrgermeiſter in Meſeritz unter Empfehlung derſelben, unfern 
Mitbuͤrgern vorlegen, iſt von uns der Kaͤmmereikaſſen⸗Controlleur Hr. Hauptmann 

Sachße beauftragt, die für die durch das erwaͤhnte Feuer ungluͤcklich gewordenen 
Einwohner beſtimmten milden Gaben in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 25. Mai 1824. N LCE 

ö Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Natb. 

Die dem Gaſtwirth Ephraim Gottlieb Grantz zugehörige auf Stadtsgebiet 
sub No. 34. des Hypothekenbuchs gelegene wuͤſte Bauſtelle ſoll auf den 

Antrag des Realgläubigers wegen nicht erfolgter Berichtigung der Kaufgelder an⸗ 
derweitig durch Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher 


Termin auf 
3 den 1. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr f s 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle auf Stadtsgebiet angeſetzt, zu 
welchem Kaufluſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß die Bauſtelle 
auf 100 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und daß der Zuſchlag, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, an den Meiftbietenden gegen baare Erlegung der Kauf: 
gelder erfolgen ſoll. SE g a 

Danzig, den 23. April 1824. Gg 

Toͤnigl. preuß. Land and Stadtgericht. 
d CAR zur Kaufmann Faddachſchen Concursmaſſe gehörige in der Judengaſſe an 

der Straſſe belegene Speicherplatz sub Serbis⸗No. 256. und No. II. des 
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Hypothekenbuchs, welcher in einer Mauer und Nemife beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
tag des Concurs⸗Curators, nachdem er auf die Summe von 100 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer; 
den, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf , FE 
den 10. Auguſt 1824, f j ’ 2 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange: 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem e Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnächft die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. t 
Die Taxe dieſes Platzes iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. EE ` 
Danzig, den 18. Mai 1824. 8 
= Roͤnigl. preuſſiſches Rand und Stadtgericht · 
Bezug auf die Bekanntmachung vom 9. März a. c. die Licitation des dem 
Mitnachbarn Peter Sein gehörigen in dem Werderſchen Dorfe Oſterwick 
gelegenen Hofes No. 2. des Hypothekenbuchs betreffend, wird nachtraͤglich zur A 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß das eingetragene Capital à 7679 Rthl. 20 ſgr. 
nicht gekuͤndigt iſt, und alſo bei der Subhaſtation nicht abgezahlt werden darf, da⸗ 
gegen die ruͤckſtaͤndigen Zinſen, weshalb die Einleitung der Subhaſtation erfolgt iſt, 
daar bezahlt werden muͤſſen und das Capital ſicher geſtellt werden muß. 
Danzig, den 25. Mal 1824. 
5 BVldnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. Ca f 
Gema dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Mau: 
8 rermeiſter Jobann Ebeiftian Frick gehörige. sub Lit, B. LXXXV. 2. 
eine halbe Meile von Elbing gelegene, auf 16364 Rthl. 20 Sgr. 2 Pf. gerichtli 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. f 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf i 
f den 2. Juni, 
den 2. Auguſt und i 
den 2. October d. J. Vormittags um 11 Uhr, e 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Dirk anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und jablungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alk 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh 
n, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden G 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. S 
e — Dag dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Negiſtratut eingeſe⸗ 
en werden. , 
Elbing, den 10. Februar 1824. TER SA 
Bönigl. Preuß. Stadt · Gericht. a 
F Be 


N 
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emaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent Zelt das den Fuhr⸗ 
1 mann Szemskiſchen Erben Sea Lit, A. SC Bi = 
dem St. George⸗Damm gelegene auf 1486 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück 
Öffentlich verſteigert werden. r Gei 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
: den 2. Juni, 8 
den 2. Juli und : N 
den 4. Auguſt a. c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Dorck anberaumt, und werden die be⸗ 
ſis⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
sugefihlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. e e ee 0 N 
Die Taxe des Grundstücks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 755 , 
Elbing, den 23. März 1824. . d 
Königl. Preuß, Stadtgericht. : 


Guß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Gottfried 


und Anna Quinternſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. XLIX. 2. in 

dem Dorfe Serpien gelegene aus 3 Hufen 12 Morgen Stadtzinslandes beſtehendes 
auf 1550 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund bffentlich verſteigert werden, 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf N 

den 2. Juni, SE 

en den 2. Juli und enn e 

N den 4. Auguſt d. J. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ 

und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 

Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 

verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im ermin Meiſtbietender 

bleibt, wenn nicht vechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchla⸗ 

gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genom⸗ 

men werden wird. N E 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
e * H 
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werden. s | 
Elbing, den 16. Maͤrz 1824. 5 
1 Böniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 

? Gim dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Prediger⸗ 

Wittwe Rogge geborne Pofelger gehoͤrige sub Lin. A. I. 35. auf der 

Hommel gelegene auf 604 Rthl. 82 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſch tzte Grundſtuͤck 
Öffentlich verſteigert werden. f E 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 


“nr 
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258% den 7. Auguſt d. J. Vormittags um 11 uhr, gr 
vor dem Deputirten Herrn Zufüratd Dörk anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
tungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck, jedoch unter 
der ausdrücklichen Bedingung, daß er das Gebäude wieder herſtellt, zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. LCE ARE 4 
SCH Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. . f e 
Elbing, den 14. April 1824. SAS 
) Bönigl. Preuß. Stadtgericht. = 
Geh dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll der zur einen Haͤlf⸗ 
te dem Kaufmann Carl Ernſt Kawerau und zur andern der Kaufmann 
Michael Gottlieb Tburauſchen Concursmaſſe gehdrige sub Lä, A. XVII. 35. 
ohnweit der Legenbruͤcke gelegene auf 784 Rthl. 11 ſgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Speicher oͤffentlich véiert werden. 2 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 
St den 24. Juli c. um 11 Uhr Vormittags, a Gi 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
eet Ae, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
lautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietende 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundfti d zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. SZ ? 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Elbing, den 21. April 1824. f 
` `  Säniat, Preuſſiſches Stadtgericht. SS: Kg 
Gm? dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Peter Seyn gehörige sub Litt. C. XVI. No. I. zu Moosbruch 
gelegene auf 501 Rthl. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. > d 2. Sg 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf | 
den 21. Auguſt 1824 Vormittags um 11 Ahr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kausuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen , ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbie. 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
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zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
zum Bade kan Le S nf kr - 
Die Taxe des Grun kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur infpicirt wer: 
den. Elbing, den 4. Mai 1624. ern Be; 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Königl. Preuß. Stadtgericht werden 
1) der abweſende Schußmachergefelle Chriſtian Frank, Sohn ber Bei⸗ 
wohner Johann und Ebriftina Frankſchen Eheleute aus Elbing im Jahr 
dÉ geboren und nach Angabe feiner Verwandten feit 40 Jahren ab⸗ 
weſend; Ee CH 
2) der abweſende Handlungsdiener George Gottlieb Krieſe, Sohn des Kauf⸗ 
mann George Gottlieb Krieſe und der noch lebenden Wittwe Regina Ma⸗ 


ria geb. Kluge, den 4. September 1783 geboren, und feit dem Jahre 1803 


abweſend, und 


3) der Schneidergeſelle Johann Heinrich Sprich, geboren den 11. Januar 


1763, und feit dem Jahre 1780 abweſend und verſchollen, 5 
welche ſeit ibrer Abweſenbeit keine Nachricht von ihrem Leben oder Aufenthalt 
gegeben haben, oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch aufge⸗ 
fordert ſich binnen 9 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf 8 = 
- den 18 März a. fut. Vormittags um 10 Uhr, 5 N 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick anſtehenden Termin in dem Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Hocale des unterzeichneten Gerichts entweder perfänlich oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht een e verfehenen Mandatarien zu geſtellen 
oder ſich ſchriftlich zu dieſem Termin zu melden und der weitern Anweiſung 
gewäͤrtig zu ſeyn. ? 
Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden follte, werden der 
Schuhmachergeſell Chriſtian Frank, der Handlungsdiener George Gottlieb Krieſe 
und der Schneidergeſell Johann Heinrich Sprich fuͤr todt erklart und ihr Ver⸗ 
mögen ihren naͤchſten legitimirten Erben ausgeantwortet werden. ` 
Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erben, welche den Ter⸗ 


min in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es bieſelbſt an 


Bekanntſchaft fehlt, die hier angefkellten Rechts⸗Conſiſtenten den Zufkig: Coms 

miffiondrarh Hacker und die Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Stoͤrmer 

und Lawerni als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu et 

waͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer 

den. Elbing, den 30. April 1824. . 9 
; Abdnigl. Preuß. Stadtgericht. 


8 Sub baſtations patent. S , 

as der Regina verehel. Einſaaſſe Jobaan Wiebe geb. Tbimm zugehoͤrige in 
` der Dorfſchaft Gr. Lichtenau sub No. 8. des Hppothekenbuchs gelegene 
Geundſtüͤck, welches in 3 Hufen 13 Morgen 59 Cuben mit den nöthigen Wohn: 
und Wiethſchaftsgebaͤuden, nebſt Antheil an der Dorfs ſchule, Schmiede, Dorfsgaſſe 
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an denen 4 Dammfreien und 8 Werderfreien Hufen, denen wuͤſten und eingekauf⸗ 
ten Aeckern, desgleichen Anpart an der Gr. Lichtenauſchen Wind⸗Korn⸗Mahlmuͤhle 
nach 25 Hufen und endlich einer Hofkathe nebſt Garten beſtehet, foll auf den Ans 
trag des Kaufmanns Chrictian Kollack zu Danzig, nachdem es auf die Summe 


von 2945 Riehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch Öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, tu 9 hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
; en 6. Ju ` 


den 7. September und 
den 9. November 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert 
in den angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. ; ER 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 19. Marz 1824. f 
8 a  Séniol, Preuß. Land» Gericht EE 
ie zur Bürger Carl Fromeyer ſchen Concursmaſſe gehoͤrenden Grundſtuͤcke 
hieſelbſt, naͤmlich: i SE 
1) Das Wohn: und Brauhaus am Marktplatz sub No. 119. nebſt den At⸗ 
tinentien, taxirt 957 Rthl. (Iw, 8 a 
2) die dahinter gelegene mit einem Malz⸗ und Thorhauſe bebaute Grund⸗ 
ſtelle in der Gebergaſſe sub No. 134. nebſt Attinentien, taxirt 506 Rthl. 26 ſgr., 
3) die unbebaute Grunzſtelle in der Hinte gaſſe sub Ro. 142. nebſt Ra⸗ 
dikalien, taxirt 80 Rthl. 15 gr., REC 
4) die daneben gelegene mit einem Wohnhauſe bebaute Grundſtelle sub 
No. 143. nebſt Att⸗ und Pertinentien, taxirt 177 Rthl. 20 fgr., 
e ein fogenannter Kaufgarten im Bruch von 6 Beeten, taxirt 33 Rthl. 
10 ſgr.,jů 8 d 
6) das Part Putziger Bürgerfand mit der mit Scheunen⸗ und Schoppen⸗ 
Gebäuden bebauten Dorſſtelle sud No. 5. Litt. A. und der daneben gelegenen 
zu einem Obſt⸗ und Gemüfegarten eingerichteten Grund⸗Parcele No. 5. Lid. 
B. Rittergut genannt, zuſammen taxirt 280 Rthl. 25 fgr., a , 
7) das Part Putziger Buͤrgerland mit der unbebauten Dorfſtelle sub No. 
55., tarirt 330 Rthl. 16 Tor. Ge Si 
8) das Part Putziger Bürgerland mit der unbebauten Dorfſtelle sub No. 
66., taxirt 330 Rthl. 16 for, 8 a 
ſind zur Subhaſtation geſtellt und die 3 Bietungs⸗Termine auf 
den 1. Juli d. J., CR 
KC 81 den 1. September d. J. 
und der letzte peremtoriſche auf f 
den 4. November d. J. 
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hleſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden, zu welchem Kauffuflige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß gegen das Meiſtgebott im letzten Termin der 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen iſt, indem auf etwanige Nachgebotte nur unter geſetz⸗ 
lichen Umiſtaͤnden gerückſichtigt werden kann. 

Uebrigens dient zur Nachricht, daß ſaͤmmtliche vorbenannten Grund ſtuͤcke 
ſowohl zuſammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden ſollen, und 
daß die Taxen in der hieſigen Rigiſtratur zum Einſehen vorliegen. 

Putzig, den 25. April 1824, 
Königl. Preuß. Rand» und Stadtgericht. d 
ie dem Bürger Ludwig Carl Cuny gehörenden Grundſtuͤcke bieſelbſt, naͤm⸗ 
lich: 1) das Wohn und Brauhaus am Marktplatz sub Ro. 13. wel⸗ 
ches nebſt feinen Pertinentien auf 342 cht, 183 fgr. taxirt iſt, 
) die unbebaute Grundſtelle an der See sub No, 140. Litt. C. nebſt den 
Pertinentien auf 67 Rthl. 232 for. taxirt, e 

3) ein fogenannter Kaufgarten auf der Bauſtelle, tapire 27 Rthl. 22 far. 

4) ein dergleichen tarirt 16 Rthl. 20 tor, ` ` 

5) ein Part Pugiger Bürgerland sub No. 72. taxirt 330 Rthl. 16 (op. 

6) ein Part Putziger Buͤrgerland sub No. 75. nebſt det dabei befindlichen 
Scheune, taxirt auf 549 Rthl. 16 ſgr., 5 

7) ein * Putziger Buͤrgerland sub No. 83. welches auf 330 Rthl. 16 

r. taxirt iſt, : x. 
ind im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtelle und die drei Bietungs⸗ 
Termine auf den 31. Juli, 
den 30. September und 

, den 29. November 1824 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß gegen das Meiſtgebott in dem dritten peremtoriſchen Lici⸗ 
tations⸗Termin der Zuſchlag zu gewaͤrtigen iſt, indem auf etwanige Rachgebotte 
nur unter geſetzlichen umſtaͤnden geruͤckſichtigt werden kann. 

Uebrigens dient zur Nachricht, daß ſaͤmmtliche vorbenannde Grundſtuͤcke ſo⸗ 
wohl zuſammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden und daß die 
Taxen in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegen. 

Putzig, den 28. Mai 1824. ! . 

au Soͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Hm gerichtlich nothwendigen Verkauf des Jobann Bahrſchen zu Wolſch, 
Intendanturamts Pelplin, gelegenen Erbpachts⸗Grundſtücks von 2 Hu⸗ 

fen 24 Morgen 283 Ruthen Land culmiſchen Maaſſes, nebſt Wohn; und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, auf 680 Nthl. 19 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt, if auf den Antrag 
des Realglaͤubiger ein nee, 1 auf 

S en 3. c. 

im Amts bauſe zu Reſenczyn anberaumt worden. Bells und zahlungs faͤhige 


Läit Folgt die Aecite Beilage) 


| M > 
S Zweite Beilage zu No. 44. des Intelligens- Blatts. 
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Kaufluſtige werden zu demſelben mit Zurückweiſung auf das Sub paſtarionspa⸗ 
tent vom 5. Januar c. hiemit eingeladen. Rt 
Mewe, den 13. Mai 1824. de 

| Zönigl, Preuß. Land Gericht Pelplin. 


` 


; Edict al Citation. ö 
PD Antrag der Wittwe Renata Mühlheim geb. Kircheiſen haben wir 
Behufs der Vertheilung der Kaufgelder für das von der Wittwe Ze: 
nata Friedhoff erkaufte zu Herrenhagen sub No. A. gelegene Grundſtuͤck, deſſen 
früherer Beſitzer der Einſaaſſe Salomon Gottlied Schulz war, den Liquida⸗ 
tions⸗Prozeß eroͤffnet und einen Termin zur Anmeldung und Nachweiſung aller 
etwaniger Anſprüͤche an das Grundſtuͤck oder die Kaufgelder deſſelben von Sei⸗ 
ten unbekannter Gläubiger auf Ze 
—.— SE den 28. Auguſt c. R 
vor Herrn Aſſeſſor Grospeim in unſerm Ferminszimmer hieſelbſt angeſctzt. 
Es werden demnach sämmtliche unbekannte Gläubiger hiedunch aufgeſor⸗ 
dert, dieſen Termin entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmächtigten. wozu wir denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft man⸗ 


gelt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Muller, Kriegsrath Hackebeck und Polizei, 


Direktor Fromm in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, den Betrag und die Art 


‚ihrer. Forderungen anzuzeigen, und die Documente, Briefſchaften oder ſonſtige 


B. mittel vorzulege wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die 
Auſfenblelbenden E leg j e g das Sund ück präcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen 


die Lé ge unter welchen das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 


werden fo SE bb 
Marienburg, den 13. April 1824. A 
„ ES TEE WE 7 Preuß, Landgericht. CS 


H 


r . ge M 
Sisi den Antrag des Vormundes der Kaufmann Störmerfhen Minorennetz 
haben wir über die Kaufgelder des Einſaaſſen Samuel Schwichtenberg 
ſchen Grundſtücks Eichwalde No. 2. 4. das Liguidations Verfahren eingeleitet u. 
Termin zur Liquidation der unbekannten Gläubiger auf Se 
Gaz den 6. September c. Vormittags um 10 uhr, - 
vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim bieſelbſt in unſerm Verbörzimmer ebe: 
raumt. Es werden daher alle diejenigen, welche an das gedachte Grundſtuͤck 
Eichwalde No. 2. 4, oder an deſſen Kaufgelder Anſpruͤche haben, aufgefordert, 
in dem gedachten Termine entweder in 91550 oder durch einen gehoͤrig Tegitis 
mirten und informirten Bevollmächtigten, wozu den am hieſigen Orte unbekaß, 
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ten Perſonen die biefigen Juſtizcommiſſarien Zint, Reimer, Müller, Kriegsrarh 
Hackebeck und Director Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen gehörig zu liquidiren. und zu beſcheinigen, oder aber gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruchen an das gedach⸗ 
te Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 
gen den Kaͤufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden fol, 
Marienburg, den 19. April 1824. 
Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. 
Gene des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 
Gremblin belegene Bauerhof des Michzel Jacob Pollnau von 6 Hufen 
21 Morgen 150 Ruthen Culmiſch nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, der auf 
9566 Rthl. 22 Gr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation in Terminis den 23. Februar, 
EE den 23. April und 
den 23. Juni a. f. 
Vormittags um 9 Uhr in Gremblin an den Meiſtbietenden oͤffentlich gerichtlich ver⸗ 
kauft und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zu⸗ 
geſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit betont 
gemacht wird. : S 
Dirſchau, den 20. October 1823. : 
00 AOL v. Katzelerſches Pateimonial Bericht. 
HD“ zur Regierungs⸗Condukteur Schroͤderſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehörige hieſelbſt sub No. 1. gelegene Bürgerhaus cum att. & per- 
tinentiis welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe 661 Rthl. 20 ſgr. ger 
wuͤrdiget worden, ſoll im Wege der Subhaſtation in termino b 
f g den 25. Juni c. Oe - 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluftige mit dem 
Bemerken einladen, daß das Meiſtgebott 14 Tage nach erfolgtem Zuſchlage baar 
ad depositum des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen in Marienwerder 
bei Vermeidung der Reſubhaſtation gezahlt und die Koften der Adjudication von 
dem Meiſtbietenden übernommen werden müffen. - 
` e des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. eier 2 Ee 
Schoͤneck, den 8. April 1824. , SCH 
70 7 Binigl. Ppreuſſiſches Land / und Stadtgericht. 
m 17ten d. M. iſt die angezeigte Auslooſung von Stadt: und Magiſtrats⸗ 
Obligationen vorſchriftsmaͤßig erfolgt. Die aufgerufenen Stadt ; Obligatio⸗ 
nen betragen die Summe von 63992 Kthl. und die Magiſtrats⸗Obligationen 2500 
Rihl. Die Nachweiſung der gezogenen Nummern wird dem Publikum hierbei ott: 
getheilt, und den Inhabern der aufgerufenen Obligationen zugleich bekannt gemacht, 
daß die baare Einlöfung derſelben mit dem 1. Juni d. J. ihren Anfang nehmen 
wird (Unſere Kriegs⸗Contributionskaſſe iſt angewieſen worden, von gedachtem Tage 
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ab, gegen Einlieferung der aufgerufenen Stadt⸗ Obligationen, mit dem laufenden 
Zins⸗Coupon und der Magiſtrats⸗Obligationen Zahlung zu leiſten. Die Intereſſen⸗ 


ten werden daher aufgefordert, an den gewoͤhnlichen Geſchaͤftstagen, mit Ausſchluß 
des Mittwochs und Sonnabends, die Einloͤſung der ausgelooſeten Obligationen be⸗ 


wirken zu laſſen. x 
Königsberg, den 19. Mai 1824. 
a Magiſtrat Bbnigl. Saupt . und Reſidenzſtadt. 

Horn. Stehr. Hartung. 
Vi e Hin ö 
der am 17. Mai 1824 bei der Verlooſung gezogenen Stadt⸗ und Magiftrats⸗ 
e Zeg Obligationen. : 

) I. Stadt: Obligationen. Si : 3 

No. 15. 72. 76. 93. 134. 138. 164. 201. 205. 322. 378. 398. 
470. 507. 513. 560. 686. 759. 762. 765. 796. 840. 854. 855. 912. 958. 976. 
1086. 1110. 1115. 1193. 1197. 1215, 1271. 1372. 1374. 1389. 1391. 1451. 
1510. 1571. 1608. 1616. 1628. 1679. 1721. 1747. 1890. 1966. 2012. 2023. 
2053. 2056. 2088. 2180. 2219. 2230: 2299. 2338. 2355. 2443. 2569. 2617. 
2764. 2897. 2915. 2941. 2943. 3072. 3092. 3241. 3306. 3359. 3427. 3495. 
3540. 3517. 3567. 3598. 3606. 3692. 3772. 3792. 3794. 3810. 3830. 3842. 
3867. 3868. 3869. 3890. 3926. 4015. 4020. 4132. 4188. 4237. 4261. 4290. 
4342. 4378. 4660. 4730. 4785. 4787. 4829. 4867. 4868. 4934. 4937. 4952. 
4977. 4990. 5043. 5063. 5083. 5191. 5196. 5231. 5329. 5375. 5376. 5407. 
5476. 5490. 5535. 5570. 5683. 5845. 5883. 5942. 5951. 5967. 6018. 6020. 
6024. 6047. 6165. 6181. 6194. 6228. 6247. 6258. 6281. 6321. 6494. 6563. 
6609. 6690. 6822. 6860. 6881. 6933. 6954. WEEN 7033. 7035. 7071. 7105. 
7106. 7118. 7131. 7187. 7208. 7226. 7298. 7299. 7304. 7516. 7517. 7519. 
7527. 7538. 7548. 7567. 7597. 7622. 7646. 7681. 7699. 7711. 7766. 7796- 
7839. 7928. 7972. 7992. 8119. 8170. 8238. 8279. 8382. 8403. 8424. 8651. 
8679. 8717. 8761. 8814. 8852. 8949. 9036. 9091. 9114. 9130. 9192. 9196. 
9235. 9446. 9473. 9475. 9581. 9615. 9672. 9761. 9764. 9768. 9776. 9914. 


9950. 9965. 9988. 9999. 10010. 10016. 10043. 10075. 10103. 10104. 10109. 
10122. 10176. 10223. 10227. 10249. 1029 . 10301. 10306. 10315. 10221. 10343. 


10350. 10397. 10402. 10540. 10552. 10566. 10583. 10602. 10678. 10760. 10804. 
10922. 10940. 11009. 11016. 11075. 11091. 11123. 11200. 11288. 11310. 11317. 
11379. 11398. 11404. 11410. 11415. 11432. 11497. 11528. 11591. 11628. 11645. 
11693. 11713. 11877. 11880. 11907. 11981. 12120. 12193. 12204. 12319. 12344 
12392. 12666. 12816. 12871. 12887. 12954. 12956. 12976. 12989: 13004. 13050. 
13053. 13077. 13258. 13325. 13310. 13349. 13372. 13406. 13504. 13521. 13584. 
13591. 13649. 13665. 13679. 13684. 13685. 13742. 13773. 13784. 13832. 13887. 
13897. 13926. 13932. 13940. 13944. 13991. 14147. 14171. 14276. 14312. 14477. 
14493. 14558. 14570. 14694. 14842. 14900. 14916. 14929. 
BR, II. Masgiftrats Obligationen. ` 
No. I. Lit! c. No. VIII. No. XXIII. 
a Wees. 
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5 den L Juni a. e. Vormittags um 9 Uhr SC 
in dem gedachten Lokal gefaͤlligſt einzufinden, wo alsdann ihre vorher einge⸗ 
ſandte verſiegelte Forderungs⸗Billette eroͤffnet, und mit dem Mindeſtfordern⸗ 

fein halbes oder ein volles Jahr abgeſchloſſen 
werden ſoll. , Sg 


Danzig, den 25. Mai 1824. e 
Die Verwaltung der Königl, Artillerie⸗Werkſtatt zu Danzig. 


i g : ber mien verebeilun g. “2 
Sir ſchnelle Herbeifuͤhrung der Loͤſchgeraͤthe beim letzen Feuer in der Neun⸗ 
augengaſſe in der Nacht vom Iten auf den Sten d. M. ſind folgende 
Prämien feſtgeſetzt: F N N 
Se 9 Eiere David Froſch 6 Rthl. fuͤr Herbeifuͤhrung des er⸗ 
en eraͤthes; 8 gr 3 1 e 
2) dent Knecht Johann Krauſe vom Baͤckermeiſter Martens, 5 Rthl. für 
Herbeiſchaffung des zweiten Geraͤthes; 5 
3) dem Knecht Lenſer vom Fuhrmann Weſtphal, 4 Rthl. für Herbeifuͤh⸗ 
rung des zten Geraͤthes und Eu n 
4) dem Knecht Potrykus vom Fuhrmann Weſtphal, 3 Kthl. fuͤr Herbei⸗ 
führung des aten Geräthes. X S 7 
Vorbenannte Perfonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Prämien auf der 
Kaͤmmerel⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. i 
Danzig, den 28. Mai 1824. , 
P Die Zrper : Seporation, _ 
S E uu E E ‚ pe Se 
Samba, den 3. Juni 1824, Mittags um 123 uhr, ſoll bor dem Artus⸗ 
hofe an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. Gout, 
dorch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: Keel 5 ? 
3 Actien der älteren Bordings⸗Societat, jede von 1000 Rthl. 5 
Mewoch⸗ den 9. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Makler J. 
J. Karsburg auf dem Torfhofe auf der Brabank unter der No. 1771. 
gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Brandenburg. Cour. in kleinen Abtheilungen verkaufen: 
Ein Parthlechen eichene Brack⸗Bracks⸗Planken, von 2 und 3 Zoll Dicke, und 
3, 4 und 5 Faden Laͤnge. ö 


ae NE & 


Auction mit Orangerie zu Langefuhr No. 19. 
ittwoch, den 9. Juni 1824, Nachmittags um 3 Uhr, ſollen auf freſwilliges 
Verlangen im Garten zu Langefuhr unter No. 19. bei Goltzengang durch 
offentlichen Ausruf an den Meiftbietenden i 4 
30 groſſe hechftämmige theils mit Früchten und in Bluͤthe ſtehende Pomme⸗ 
ranzen⸗, Citronen- und Apfel de Sina-Baͤume, wie auch mehrere Mandel⸗ 
Baͤume und ausländifche Pflanzen, e 
in Preuß. Cour. Stuͤckweiſe verkauft werden. 
Pe Ver p a ch t unn g. 
E ſollen den 4. Juni d. J. das den Joh. Welmſchen Erben zu Weslinke 
2 zugehörige Wieſenland für dieſen Sommer vermiethet werden. Mieths⸗ 
liebhaber werden erſucht ſich am bemeldeten Tage um 10 Uhr Vormittags im 
weiſſen Kruge daſelbſt einzufinden. (E 
in eine halbe Meile von Danzig belegenes Gut, zu welchem 13 kulmiſche 
Hufen Acker und Wieſenland gehören, fol ohne Inventarium auf meh⸗ 
rere Jahre verpachtet und den 24. Juni d. J. übernommen werden. Da ich 
zur Abſchlieſſung dieſes Gefchaͤftes beauftragt bin, fo können Pachtliebhaber 
über die Bedingungen der Verpachtung bei mir Auskunft erhalten. 
Danzig, den 31. Mai 1824. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Sacharias, 
Dae in dem am 25. Mai c. zur Verpachtung der 19 Morgen Wieſen zum 
Pfarrlande zu Prauſt gehoͤrig, auf den Wojanowſchen Vierteln bele⸗ 
gen, angeſtandenen Termin kein Pachtluſtiger ſich eingefunden, ſo iſt zu dieſer 
Verpachtung auf ein Jahr ein nochmaliger Termin auf den 14. Juni c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im Pfarrhauſe zu Prauſt angeſetzt. 
e e Verkauf beweglicher Sachen. 
er beliebte ſchoͤne Souchong⸗Thee iſt jetzt wieder à 28 ſgr. pr. Pfund Frau⸗ 
engaſſe No. 854. zu haben. N 
Se eben habe ich neu erhalten: feine abgepaßte Damenkleider, weiſſe und 
8 couleurte Kleiderzeuge, Dimitty, Medium, Oſtind. Nanquins, einfar- 
bige MerinosTücher, Bayaderen, Troutroutuͤcher, weiſſe und coul. Gazeſtriche, 
neueſte Bourre de ſoye⸗Tuͤcher a. S/ SE 
Auch habe ich zur Completirung meines Fapence⸗Lagers eine Parthie Taſ⸗ 
fen ſowohl in blau als ſchwarz gedruckt und eben ſolche Thee⸗Service, Kinder⸗ 
Service ic. zu billigen Preiſen erhalten. F. IV. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
eſter Finniſcher Theer iſt billig zu haben i 
5 aſſe No. 524. 


1 a Langgaſſſ f 

eritables Engl. Haartuch 3 und à breit iſt zu ſehr heruntergefegten Prei⸗ 

fen zu haben bei . L. mM. Bramſon, f 

5 erſten Damm No. 1122, beim Schuhmachermelſter 
SC A almowsky. N 

De beſten weiſen Tafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen Wa⸗ 

gen⸗, Nacht⸗, Kirchen: und Handlaternenlichte, weiſſen und gelben Kron⸗ 


/ 
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wachs, gelben und weiſſen Wachsſtock, weiſſen mit Blumen und Deviſen bemalten 
Wachsſtock (vorzüglich zum Geſchenk geeignet) faftreiche Citronen zu 2 ſgr. bis 14 


ſar., hundertweiſe billiger, ſuͤſſe Aepfelſienen, Pommeranzen a 4 fgr., Holl. Herin⸗ 
ge in +4, Achte Bordeauxer Sardellen, feines Provence, Lucaͤſer⸗ und Getter Sal⸗ 


latöl, feine Capern, achte Luͤbſche Wuͤrſte 


groſſen Eden, groſſe und kleine ächte Zanter Corinthen, 


das Pfund 10 fgr., trockene Succade in 
mal., ſmyrnaer und groſſe 


Muscat⸗Trauben⸗Roſienen, fremde Biſchef⸗Eſſence von friſchen er, grüne Kraͤu⸗ 


ters und Edammer Schmandkaͤſe, groſſe Catharinenpflaumen, gefch 


getrocknete Kirſchen, geſchaͤlte ganze Bien 


l lte ganze Aepfel, 
en, Pariſer Eſtragon⸗, Caper⸗, Trüffel: 


und Kraͤuter⸗Senf, Tafelbouillon, Mohndl, Ital. Vanillen⸗ Chocolade, achte Va⸗ 
nille in einzelnen Stangen, Sago das Pfund 7 far., bei 10 Pfund a 6 ſgr, franz. 
Mohnoͤl, Selterwaſſer, aͤchtes Eau de Cologne von F. C. Maria Farina, feines 


raffinirtes Ruͤboͤl, Feigen, Engl. Futter⸗ 


und Kreuzblech in groſſen Tafeln erhaͤlt 


man billig bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 
riſche Pommerſche Butter iſt zu haben 


Langenmarkt No. 491. 


ö Fa No. 85 4. ind Englische Pickels in groffen und kleinen Flaſchen 


wie auch franzoͤſiſche Pfropfen in verſchiedenen Gattungen zu wohlfei⸗ 


len Preiſen zu verkaufen. 


Pr 


rr 
Zë der Hundegaſſe No. 328. ift die 


JC 


Mittel⸗Etage mit allen Bequemlichkeiten 


an ruhige Bewohner zu Michaeli rechter Umziehezeit zu vermiethen. 


Auch iſt ein Stall zu 4 Pferden, W 
zu bermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


agen⸗Remiſe und Heugelaß zum 1. Juni 


Hundegaſe No. 266. iſt ein Stall fuͤr 4 Pferde zu vermiethen. 


Sengen No. 180. durch das Fiſchert 


at, mit 6 Stuben, 2 Kuchen, Keller, 
Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere in der 
ei der Tobiasgaſſe No. 1569. iſt 


hor kommend rechts das zweite Haus 
Boden und Hof, iſt zu Michaeli rechter 
Gewuͤrzhandlung am Kuhthor. 

eine Hangeſtube mit Meubeln fuͤr Her⸗ 


ren vom Militair zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. a 
Lene No. 1999. ift eine Stube nach vorne, mit auch ohne Weubeln, 


ſogleich zu beziehen. 


as Haus in der Paradiesgaſſe No. 869. mit 3 gegypſten Stuben Kuͤche, 
Hof, Holzſtall und Npabtement ift zu Michael z vermictden, Nähere 


Nachricht No. 867. i 
Canggaſſe No. 58. neben dem Thor 
ler, Holzgelaß und mehrere Be 

vermiethen. 


find drei freundliche Zimmer, nebſt Sch 
quemlichkeiten an ruhige Bewohner zu 


J. Klein Waldorf ſind zum Sommer, Vergnügen a Stuben mit den Eins 
bei 


renhold. 


tritt in den Garten zu vermiethen. Das Naͤhere im Haufe No. 1. 


| Cen der Drebergaffe No. 1350. iſt die Gelegenheit nach der Straſſe gleich 
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| oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere Alten Schloß No. 1714. 
| ee Graden No. 2058. find 2 Stuben nebſt Bedientenſtube und 


Pferdeſtall, mit 


) veruierhen. 
| 


(rer 


und ohne Meudeln, monatlich oder halbjaͤhrig gleich zu 


E. 


— 


te Die Gewinnliſte der ten Klaſſe 49ſter Lotterie iſt heute eingegangen und 
kann von meinen reſp. Spielern nachgeſehen und die Gewinne in vor⸗ 
ſchriftsmaͤßiger Zeit in Empfang genommen werden. i i 
Looſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, 
S Looſe zur 60ſten kleinen Lotterie und 
Comité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung 


Danzig, den 31. Mai 1824. 


n der Sten 
gefallen: 2 

auf No. 53289. 1500 Rthl. a 
53206. 500 — 


6360. 


S 
x 9016. 
22771. 
z 
e ` 58191. 
n 


* 


3 
= 
= 
ei 


uſamme 


22773. 
6374. 


45469. 


= 
Tr 


1 } 2 7 2% 
n 32835 NthL. 


Zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 8. Juli 


uf No. 53235. 1000 
e 77356. 500 
99013. 200 
45407. 200 

7084. 100 

9066. 100 
22793. 100 


* 


"um un & N 


"Mm wm „ w 
D 


63582. 100 
gewonnen. 


57555. 100 


find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Brodbäͤnkengaſſe No. 697. zu erhalten. 


SE C. Alberti. 


Klaſſe 49ſter Lotterie ſind nachſtehende Gewinne in meine Collekte 


Rthl. No. 45351. 500 Rthl. 

6359. 200 

14135. 200 — 
14139. 150 
7087. 100 
15103. 100 
22975. 100 

57557. 100 — 

— und mit den kleinern Ge⸗ 


Fk 
WM a M N 
Ar 


c. gezogen wird, find ganze, 


halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. täglich zu 


haben. 


Rotzoll. 


De Gewiunliſten der Ston Klaſſe 49ſter Lotterie liegen in meinem Lotterie⸗ 


Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zur Einſicht bereit. Ein ebenfalls zur 
Durchſicht- vorliegender fpecielfer Auszug der Gewinne weiſet nach, daß bei mir in 
dieſer 49ſten Klaſſen⸗Lotterie ö e 


gewonnen find; die kleineren Gewinne von 200 Rthl., 100 RNthl., 50 Rthl., 40 u. 


21500 Thaler 


30 Rthl. werden ſofort von mir und meinen Unter⸗Einnehmern ausgezahlt, woge⸗ 

gen die Auszahlung der groͤſſern Gewinne von 10000 Nihl. auf No. 28033., von 

1500 mt. auf No. 19940., von 500 Rthl. auf No. 19942. bis zum Eingang 

der Nachſchußgelder, etwa bis zum 1. Juli c., ausgeſetzt werden muß. } 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie, ` 


find täglich be 


mir zu haben. 


7 


Promeſſen zur 7ten Ziehung der Prämienſcheine und 
Looſe zur 60ſten kleinen Lotterie 10 


Reinhardt. 
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A K E E e EE * 
n einem Alter von 59 Jahren und 7 Monaten endete an der Bruſtent⸗ 
6 zuͤndung mein unvergeßlicher Gatte, der Kaufmann Johann Jacob 
Schwichtenberg, den 2ıflan d. M. Nachmittags um 6 Ahr: feine irdiſche Lauf, 
bahn; welches ich meinen Freunden und auswaͤrtigen Verwandten ergebenſt an, 
zeige. Die tiefgebeugte Wittwe Louiſe Schwichtenberg, ged. Brauſe. 
Danzig, den 31. Mai 1824. 
REN E Sanieren , 
in gebildeter junger Menſch, der das Geſchaͤft des Barbierens zu erler⸗ 
nen wünſcht, erfaͤhrt das Naͤhere Langgarten No. 59. 
pf . / 
Ven den in No. 39. und 41. der hieſigen Koͤnigl. Intelligenzblaͤtter an⸗ 
noneirten 2500 Rthl. iſt noch der Reſt von 800 Rthl., ganz oder thetl⸗ 
weiſe, auf Wechſel und nur unter den dort aufgeſtellten Bedingungen zu ha⸗ 
ben. Naͤheres e 5 d EE 
im Commiſſtous⸗Bureau, Graumuͤnchenkirchenzaſſe No. 69. 
BA a fg ü ch d 
en Jouwelen und Perlen a 
kauft und bezahlt mit dem angemeſſenſten Werthe ein. Durchreiſender, welcher 
ſich einige Tage hier aufzuhalten gedenkt. Zu erfragen in der Olibaer Her⸗ 
berge bei Hrn. Meblm aum. „„ 
Sen jemand gutes altes Eiſenblech kaͤuflich abſtehen wollen, der melde 
ie ſich Langenmarkt No. 449. x S ER 
; A“ brauchbare Dachpfannen werden zu kaufen geſucht 3 
RS Sandgrube No, 383. 
8 Verlorne Sachen. N 
Vorige Sonnabend den zoften d. iſt vom Schnuͤffelmarkt nach der Zo 
biasgaſſe gehend, Abends rot Uhr, eine ſilberne Taſchenuhr, mit grü⸗ 
nem Bande und gelbem Uhrſchluͤſſel, wahrſcheinlich auf dem Zten oder Iten 
Damm, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten ſolche in der 


Toblasgaſſe No. 1564. gegen eine angemeſſene Belohnung abzuljefern. 
i Gi Actie der Reſſource Concordia zu den drei Ringen von 100 fl. D. C. 
.. No. 223. iſt dem rechten Eigenthümer abhanden gekommen; bereits aber 
gehörig notirt, daß ſolche für niemand anders gültig; wolle aber der etwanige 
Beſſtzer derſelben ſich in der Heil. Geiſtgaſſe No. 990. damit melden, fo foll es 
gehoͤrig erkannt werden. N ege 


15 Ver mi ſchte Ans eigen. f o 
r Nm ehemaligen Labesſchen Garten auf dem Wall hinter der Brabant 
No. 1763. finden anſtaͤndige Familien, welche denſelben zum Vergnä⸗ 
(Hier folge die dritte Beilage) ae 


$ 


7 H 


> ern: 
Dritte Beilage zu No. 44. des Intelligenz⸗ Blatts. 


a 


gen beſuchen wollen, und ſich das was ſie dort zu verzehren wuͤnſchen, mitbrin⸗ 
gen, die noͤthige Aufwartung gegen billige Entſchaͤdigung fuͤr den Gebrauch 
der Geſchirre. R % 
* habe die Ehre hiedurch anzuzeigen, dals ich für diesen Sommer die 
Gastwirchschaſt in dem Herrn Wegner gehörenden Wirthshause in Zop- 
pot übernommen habe, und dafs bei mir zu jeder Zeit sowohl kalte als war- 
me Speisen, wie auch Thee, Kaffee und ähnliche Getränke zu haben seyn wer- 
den. Ausserdem habe ich mich aus der Schmaaseschen Weinhandlung mit al- 
len Gattungen von Weinen, mit Porter, Bumm u. s. w. versehen, und wer- 
de diese Getränke zu denselben Preisen wie die Schnaasesche Handlung in 
` Danzig hier zur Stelle verkaufen. Ich empfehle mich dem Wohlwollen eines 
Seehrten Publikums ganz ergebenst. E J. F. E. Marrder. 
Zoppot, den 1. Juni 1824. 
Deinen welche zum Semmer⸗Vergnuͤgen das was fie an Verzehrung 
mitbringen in einem angenehm gelegenen mit der Ausſicht auf die 
Chauſſee verſehenen Garten und Zimmer genießen wollen, ſteht der Ein⸗ 
tritt zu beiden gegen billige Vergütung für Aufwartung und Gebrauch der 
en in dem Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. gelegenen Haufe 
offen. d 
pr Waſchen feiner als . Waͤſche empfiehlt ſich zu billigen Preiſen 
. Poggenpfuhl No 255. SS Frau Bruͤckmann. 
Je bin aus der Burgſtraſſe ausgezogen und wohne jetzt in der Langgaſſe 
Wan der Portchaiſengaſſen⸗Ecke; daſelbſt werden Achte Spitzen, Tulle, 
achter Nett und Seidenflor ausgeſtochen. = Trepptau 
Indem ich Em. hochzuverehrenden Publiko mein Etabliſſement als Maler 
hiedurch ganz ergebenſt anzeige, empfehle ich mich demſelben in allen 
Arbeiten dieſes Faches. Wenn ich bereits in meinen fruͤheren Verhaͤltniſſen 
das Glück hatte, mir durch meine Arbeiten mehreres Wohlwollen und Zufries 
denheit zu erwerben, fo hoffe ich jetzt um fo mehr dieſes zu erlangen, als es 
mein eifriges Beſtreben ſeyn wird, mich durch gute Arbeit und moͤglichſt billis 
ge und prompte Bedienung zu empfehlen. C. A. Schulz, 
Danzig, den 29. Mai 1824. a Hundegaſſe No. 317. 
` eg zeige ich ganz ergebenſt an, wie ich unterm heutigen Dato eine Ge⸗ 
wuͤrz,, Material und Tobacks handlung in dem Hauſe auf dem 


4 


2ten Damm No. 1290. unter dem Zeichen f 
zum grauen Hund 


eröffnet habe, verſehen wit guter Waare, die für einen ſehr billigen Preis abs 
gelaſſen wird, hoffe ich auch bei dieſer Unternehmung auf die Güte eines ſehr 
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geehrten Publikums bauen zu dürfen, indem ich ſchließlich nech bemerke, daß 


ich für freundliche Behandlung die beſonderſte Sorge tragen werde. 
e Danzig, den 1. Juni 1824. 2 Peter F. E. Dentler jun. 
ollte ein Burſche von guter Erziehung, welcher die gehoͤr igen Schul⸗ 
S kenntniſſe und einige Fähigkeiten beſitzt, Gutt haben, die Malerkunſt, 
auſſer dem Gewerksverbande, zu erlernen, ſo erſuche ich ſich des halb bei mir 
zu melden. S C. A. Schulz, Huudegaſſe No. 312: 
Ven mir ſelbſt verfertigte kurze Zwiſchengeſaͤnge der Gemeine bei der mor⸗ 
g genden Einſeegnung find bei dem Kuͤſter, wie auch bei dem Signator 
der Kirche fuͤr 1 Silbergroſchen zu haben. Das Geſangbuch wird aber auf⸗ 
ſerdem auch gebraucht. Den 2. Juni 1924. Dragbeim. 
uſer Lehr- und Erziehungs,Jnſtitut für Maͤdchen haben wir im Laufe des 
u v. Monats nach No. 322. der Hundes und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke vers 
legt, und ſindet nunmehr in demſelben die Einrichtung ſtatt, daß ſchulfaͤhige 
Madchen bis zu ihrer völligen Ausbildung darin belaſſen werden können. Mäd⸗ 
chen, welche die Schule nicht mehr beſuchen, erhalten noch beſonders in der 
Muſik, im Geſange, im Graniten, im Kleider, Blumen“, Putz- und, Schuh⸗ 


machen (welchen letztern Unterricht wir hier zuerſt bekannt gemacht) IG wie in 


allen neuen feinen weiblichen Handarbeiten, einen auf 20jaͤhrige Erfahrung ge⸗ 
gründeten, gründlichen und ſchnell zum Ziele führenden Unterricht. Durch die⸗ 
ſen zuſammenhaͤngenden Unterricht allein, iſt es uns möglich, denſelben aͤuſſerſt 
billig ertheilen zu konnen. Ein ausfuͤhrlicher Schulplan und Schulbericht, was 
im Laufe eines Jahres geleiſtet worden, kann zur gefaͤlligen Durchſicht ſtets 
mitgetheilt, auch unſere Anſtalt per foͤnlich in Augenſchein genommen werden. 

5 C. Sleiſcher, Schulvorſteherin. 


e Verkauf beweglicher Sachen. : 
Die laͤngſt erwartete neue Sendung extra feiner der Na⸗ 
tur kreu nachgeahmten Blumen in Straͤuſſern und 
Guirlanden, imgleichen Strohhuͤte für Knaben und Maͤd⸗ 
chen, iſt eingegangen und wird zu billigſt möglichen Preiſen 
den gefälligen Käufern offerirt von der N 
a Mäodenhandlung Kehlengaſſe No. 1035, 
. Holzgaſſe No. ır. if ein neu birkener Sopha mit ſchwarzem Moor 
und blanken Nägeln für. billigen Preis zu haben. 

2 „„ ae: 

| Auf einem Gute bei Danzig wird fogleich ein Lehrer fur den erſten Unter⸗ 


richt bei 2 Knaben gewuͤnſcht. In den 3. Mohren bei Herrn Klein 
bas Naͤhere. 


Ein in Wirchſchafts ſachen gehoͤrig voutinirte Demoiſelle von guter Her⸗ 
kunft wünſcht hier oder aus waͤrtig ein Unterkommen als Wirthſchafte⸗ 


SS — 10 e | 
rin. Yellindine Behandlung wuͤrde ihr lieber als hohes Gehalt ſeyn. Das 
Naͤhere Aren Damm No. 1534. 5 e Re 
Sfr m h E E e 
aam der Wittwe des Mitnachbarn Barck und deren Söhne zugehorige in der 
Werderſchen Dorfſchaft Schönau. No. 16. des Hypothekenbuchs gelegene 


Grundſtück, welches in einem Bauerhofe mit 10 Morgen eigenen und 35 Morgen 


emphyteotiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag des mit 1071 Rthl. 38 Gr. 
eingetragenen Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1250 Kthl. 27 für. 
6 Mf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wt: 
den, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf . 
e ` den 26. April, 
den 1. Juni und 
den 6. Juli 1824. . g 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. So $ ES - 
Es werden demnach befig: und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietense in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das oben gedachte zur erſten Stelle ein⸗ 
getragene Capital von 1071 Rthl. 38 Gr. gekuͤndiget iſt, und nebſt den feit dem 
9. Auguſt 1821 rückſtaͤndigen Zinfen 3 6 pr. Et. abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt Hoh auf unſerer Regiſtratur und bei. dem 
Auctionator Holzmann einzuſe hen 35 
Danzig, den 9. Marz 1824. a x 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


S* den Mitnachbar Jacob Kehbergſchen Eheleuten zugehörige in dem Merz 
derſchen Dorfe Reichenberg gelegene und No. 1I. in dem Hypothekenbu⸗ 
= verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einer Hufe 262 Morgen culmiſch eignen 
andes nebſt. den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 3383 Rthl. 3 
ër, 9 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ohne Wirthſchaſts⸗Inventa⸗ 
rium, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 3 Licita⸗ 
tions⸗Termine auf. den 5. Juli, f i f 
den 6. September und 
Si den 8. November 1824, Ca 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in dem ge⸗ 
dachten Grundstücke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlüngsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den. 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2 


U 1 


* 


— 150 — 


Seng Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solz mann einzuſehen. g - 


— Danzig, den 15. April 1824. 


D 


? „oͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
Von 27ten bis 31. Mai 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 


1) Sautter à Walowi 


5. 2) Benzin a Neuſchottland. 3. u. A. Wichmaſt 


3 Marienburg. 5) Labuß a Putzig. 6) Biedermann A Marienburg. 


Aoͤnigl. 


Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Sonntag, den 23. Mai d. J., find in nachbenannten Kirchen 
N zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Der Bürger und Ma 


ler Jobann Rudolph Goor und gar. Charlotte Amalia 


Zielke. Der Bürger und Tifchler Johann Gottfried Bartz und Igfr. Barbara Kramb⸗ 


B 


lich. Geer Bürger und Schuhmacher Johann Gottlieb Warling und Jofr. Kabel 


d randt. R + 
Sing, Kapelle. Der Dienſtknecht Michael eandowert und Eliſabeth Potratz. a 
St Buet, Der Handlungsbeſſiſſene Johann Friedr. Ruth und Doft, Chriſtina Maria Frie⸗ 


derike Graupner. 


Dominikaner Kirche. Der Arbeite mann Carl Prim und Igfr. Anna Franciska Budaſch. Der 
Gefreite von der ën Eskadron des (ëch Huſ.⸗Regim. Friedrich Rabe und Wire 


Eleonora Koslowakg. 

St. Citharinen. Der Bürger und 
Cliſabeth Koͤſter. Der Buͤrge 
Dorothea Grohn. 


Haͤker in Schlapke Johann Carl Schultz und Igfr. Ann 
r und Gelbgieſſer Friedrich Kuckowsty e Son Maria 


St. Barbara. Der Bernfeindribermeifter Earl. Wilden Hoffmann und Safe tin 
Wilhelmine Marx. 1 Arbeit mann Ehriſtian Kraufe und Igfr. Anna ett 


Utaͤſch. 
Heil, Leichnam. Der Wirthſchafter 
dia Colberg aus Nickelswalde. 


Anzahl der Geborn 
vom 


aus Schellmuͤhle Johann Jacob Brit und gu. Concor⸗ 


en, Copulirten und Geſtorbenen 
21ten bis 27, Mai 1824, ; 


; 2s, wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln ar geboren, 9 Paar eopulist 
; und 16 Perſonen begraben. ZE, 


Wechsel. und Geld- Cours e. 


\ kg, gegen dg. all 
Danzig, den 31. Mai 1824. 
London, I Mon. — Sgr. 2Mon.—f—% 8 —.— ausgebot. 
— Zon, 2031 & 204 Sgr. Holl. rand. Duc.neue | — — : — 


Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht. | : 328 Ser 


— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. 


Hamburg, Sicht — Sgr. 


6 Woch — Sgr. 10 Woch. 45 & — Sgr.) Tresorscheine. 2 100 


Berlin, 8 Tage 1 pCt. damno. 
I Mon. IA pCt. d. 2 Mon. 13 & 14 


$ Friedrichsd’or. Bai) : 


Münze = 
pC.Dno.$ 5 
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